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Reichs⸗Geſetzblatt 


M 33. 


Inhalt: Verordnung, betreffend die dem Landeshauptmann der Neu - Guinea- Rompagnie zuftehenben richterlichen 
und Verwaltungsbefugniſſe. S. 673. — Bekanntmachung, betreffend die Ausführung des Geſetzes 
über die Prüfung der Läufe und Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen vom 19. Mai 1891. S. 674. — 
Bekanntmachung, betreffend die Abänderung der Aichordnung und der Aichgebühren⸗Tage. S. 688. 


— 


(Nr. 2038.) Verordnung, betreffend die dem Landeshauptmann der Neu Guinea- Kompagnie 
zuſtehenden richterlichen und Verwaltungsbefugniſſe. Vom 15. Juni 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen x. 

verordnen auf Grund des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen 

Schutzgebiete (Reichs⸗Geſetzbl. 1888 S. 75), im Namen des Reichs, was folgt: 


Nachdem die Neu⸗Guinea⸗Kompagnie die Landesverwaltung in ihrem 
Schutzgebiete wieder übernommen haben wird, gehen diejenigen richterlichen und 
Verwaltungsbefugniſſe, die dem Kaiſerlichen Kommiſſar für das Schutzgebiet der 
Kompagnie auf Grund der Verordnung vom 6. Mai 1890 (Reichs⸗Geſetzbl. 1890 
S. 67) zuſtanden, wieder auf den Landeshauptmann über. Der Zeitpunkt 
der Uebernahme der Landesverwaltung durch die Kompagnie ift vom Reids- 
kanzler bekannt zu machen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Neues Palais, den 15. Juni 1892. 


(L. S.) Wilhelm. 


Graf von Caprivi. 


Reichs ⸗Geſetzbl. 1892. e” 


Ausgegeben zu Berlin ben 29. Juni 1892. 
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(Nr. 2039.) Bekanntmachung, betreffend die Ausführung des Geſetzes über die Prüfung der 


Läufe und Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen vom 19. Mai 1891. Vom 
22. Juni 1892. 


Auf Grund des F. 7 des Geſetzes, betreffend die Prüfung der Läufe und Ber- 
ſchlüſſe der Handfeuerwaffen, vom 19. Mai 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 109) hat 
der Bundesrath jüber das Verfahren bei der Prüfung, über das Gewicht und 
die Beſchaffenheit des bei der Beſchußprobe zu verwendenden Pulvers und Bleies, 
ſowie über die Form und das Schlagen der Prüfungszeichen nachſtehende Be⸗ 
ſtimmungen erlaſſen: 


IR 


190 


A. Prüfungsbeſtimmungen. 
Cadung. 
Die einmalige Beſchußprobe der Revolver aus jedem Patronenlager der 
Walze erfolgt mit der zugehörigen Gebrauchspatrone, deren Pulverladung 
ſoweit verſtärkt worden iſt, als es die Länge der Patronenlager (Walze) 
geſtattet. 


. Bei der einmaligen Beſchußprobe der Läufe von Terzerolen und deren Ber- 


ſchlüſſen beträgt die Pulverladung das Eineinhalbfache der dem Kaliber 
dieſer Waffen entſprechenden vorſchriftsmäßigen Pulverladung (vergleiche 
Ziffer 4). Die Bleiladung beſteht aus dem Gebrauchsgeſchoß. 


Bei Waffen, für welche das Geſetz ($. 2) eine zweimalige Probe vorſieht, 


beträgt die Pulverladung bei der erſten Probe das Dreifache, bei der End⸗ 
probe das Doppelte der Pulverladung der dem Laufkaliber entſprechenden 
vorſchriftsmäßigen Patrone (vergleiche Ziffer 4). Die Bleiladung beſteht, 
wenn die Laufe für Schrotladung beſtimmt ſind, aus einer Schrotladung, 
deren Gewicht für die erſte Probe das Doppelte, für die Endprobe das 
Eineindrittelfache der Schrotladung der dem Laufkaliber entſprechenden vor 
ſchriftsmäßigen Patrone beträgt. Läufe mit Würgebohrung jedoch, welche 
in dem engeren Theil ihrer Bohrung ganz oder zum Theil gezogen find, 
ſind bei der Endprobe mit einem Bleigeſchoß zu beſchießen, welches im 
vorderen Drittel koniſch zuläuft und deſſen Gewicht das Eineinhalbfache der 
Schrotladung der dem Laufkaliber entſprechenden vorſchriftsmäßigen Patrone 
beträgt. Bei Läufen, welche für ein Einzelgeſchoß beſtimmt ſind, beſteht 
die Bleiladung aus einem Cylinder, deſſen Gewicht für beide Proben das 
Eineindrittelfache des Geſchoſſes der dem Laufkaliber entſprechenden vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Patrone beträgt. 


„Die vorſchriftsmäßigen Ladungen an Pulver und Blei (Ziffer 2 und 3) 


ſowie die Probeladungen ergeben ſich für die einzelnen Kaliber aus den 
beigegebenen Beſchußtafeln. 

Die Gebrauchspatrone für Revolver (Ziffer 1) ſowie das Gebrauchs- 
geſchoß für Terzerole (Ziffer 2) hat der Einſender ſchriftlich anzugeben. 


oO 
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Wenn für andere Waffen die in den Beſchußtafeln angegebenen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Ladungen an Pulver oder Blei unanwendbar oder ungeeignet 
ſind, ſo hat der Einſender auch für ſolche Waffen die beſondere, der Waffe 
entſprechende (vorſchriftsmäßige) Ladung an Pulver und Blei ſchriftlich an- 
zugeben. 


„Sollen Läufe, welche Würgebohrung nicht haben und weder für Revolver 


noch für Terzerole beſtimmt ſind, auf Antrag der Einſender nur einer 
einzigen Beſchußprobe unterworfen werden, ſo findet für dieſe Beſchußprobe 
die für das betreffende Kaliber paſſende Ladung der erſten Beſchußprobe 
Anwendung. 


veränderungen. 


Waffen, welche nach der Prüfung im Kaliber, an den Verſchlüſſen oder 


in den Patronenlagern eine Veränderung erfahren haben, unterliegen einer 
erneuten Beſchußprobe. Dieſelbe erfolgt vorbehaltlich der Beſtimmung im 
Abſatz 2 mit der unter Ziffer 3 für die Endprobe vorgeſchriebenen Ladung. 
Bei einer Veränderung im Patronenlager iſt jedoch die dem Kaliber des 
letzteren entſprechende Ladung zu Grunde zu legen. 

Bei Revolvern und Terzerolen ift die für die einmalige Beſchußprobe 
feſtgeſetzte Ladung anzuwenden. 


Zuſtand der Läufe vor den Befchußproben. 


„Als zur erſten Beſchußprobe geeignet find die Läufe, welche einer zwei- 


maligen Prüfung unterliegen, nur dann anzuſehen, wenn ſie innen glatt 
gebohrt und äußerlich ausſchließlich etwaiger Gewinde ſoweit fertig bearbeitet 
ſind, wie es zum Anpaſſen der Verſchlüſſe, Verſchlußeinrichtungen oder 
Patentſchwanzſchrauben erforderlich iſt. Mehrläufe müſſen zur Vereinigung 
fertig geſtellt ſein, können auch bereits vereinigt ſein. 

Die Läufe müſſen ferner mit einer Probeſchwanzſchraube (Mutze) ver⸗ 
ſchloſſen ſein, welche ein mindeſtens 1 em langes Gewinde und einen 
gebohrten Zündkanal von nicht über Iy5s mm Durchmeſſer befikt. 


. Vor der End- beziehungsweiſe einzigen Beſchußprobe müſſen die einfachen 


und Mehrläufe im Innern gut polirt beziehungsweiſe gezogen und völlig 
rein, auch äußerlich bis zum Anbringen der Deckungsmittel (Färbung) 
fertig geſtellt, Mehrläufe mit den Verbindungsſchienen gut verlöthet ſein. 

Die Läufe für Perkuſſionsgewehre müſſen außerdem mit der zugehörigen 
fertig gefeilten Schwanzſchraube und dem zugehörigen Zündkegel verſehen, 
die Schraubengewinde rein und voll eingeſchnitten ſein. 

An den Läufen für Hinterladerwaffen ſollen die Verſchlüſſe und Ver⸗ 
ſchlußeinrichtungen in vollkommen fertig gefeiltem Zuſtande angebracht ſein. 
Die Läufe für Revolver folen außerdem mit der vollſtändigen Dreh- 
vorrichtung und mit der dazu gehörigen fertig gedrehten und gefeilten 
Patronenlagerwalze verſehen ſein. 

105° 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 
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Läufe mit Würgebohrung find von dem Einſender als ſolche ſchriftlich zu 


benennen, andernfalls werden dieſelben als cylindriſch gebohrte Läufe probirt 
und geſtempelt werden. Bei Einſendung aller Läufe zur erſten Beſchuß⸗ 
probe iſt von dem Einſender ſchriftlich anzugeben, ob die Läufe für Schrot⸗ 
ladung oder für ein Einzelgeſchoß beſtimmt ſind. 


Kaliber. 
Das Kaliber der glatten Läufe mit Würgebohrung wird an einem 22 em 
vom hinteren Ende der Läufe entfernten Punkt, bei allen anderen Läufen 
an der Mündung gemeſſen. 


Pulver. 
Das zu den vorgeſchriebenen Beſchußproben zu verwendende Pulver iſt das 
„neue Gewehrpulver 1/71“. Auf ſchriftlichen Antrag derjenigen Perſonen, 
welche die Läufe zur Beſchußprobe einſenden, ſollen indeſſen außer und nach 
den vorgeſchriebenen Proben auch noch fernere Proben mit jeder anderen 
Pulverſorte vorgenommen werden, welche die Einſender der Läufe in dem 
bezüglichen Geſuch bezeichnen. Die dem bezeichneten Pulver entſprechende 
vorſchriftsmäßige Ladung iſt hierbei von den Einfendern ſchriftlich anzugeben. 
Blei. 
Bei den Proben it Weichſchrot im Durchmeſſer von 2,; mm anzuwenden, 
die Bleicylinder aber ſollen aus Weichblei (ſpezifiſches Gewicht ungefähr 11,35) 
gefertigt und im Durchmeſſer ungefähr 0,2 mm ſchwächer gehalten fein, als 
das bezügliche Laufkaliber. 


Pfropfen. 
Die zwiſchen Pulver und Geſchoß beziehungsweiſe Schrot und auf letztere 
beiden zu ſetzenden Pfropfen ſind aus feſtem Filz zu fertigen, müſſen be⸗ 
züglich ihres Durchmeſſers dem Laufkaliber entſprechen und dürfen in ihrer 
Höhe eine Kaliberlänge nicht überſchreiten. 


Patronenhülſen und Sebrauchsgeſchoſſe. 
Die Einſender von Läufen mit Verſchlüſſen find verpflichtet, der Prüfungs- 
anſtalt auf ihr Verlangen die zum Beſchuß erforderlichen Patronenhülſen 
mit eingeſetzter Zündeinrichtung (Zündhütchen, Zündplättchen 2c.), ſowie die 
Geſchoſſe der betreffenden Gebrauchspatrone unentgeltlich zur Verfügung 
zu ſtellen. 
Prüfungszeichen. 
Nach den einzelnen Beſchußproben find folgende Prüfungszeichen zu ſchlagen: 
a) für die einmalige Beſchußprobe von Revolvern und Terzerolen 
als Beſchußſtempel 


die Reichskrone ( , 
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als Unterſuchungsſtempel 5 
der Buchſtabe U mit der Reichskrone darüber By; 
b) bei Waffen, welche einer zweimaligen Beſchußprobe unterliegen, 
7 * * 
122 


1. für die erſte Probe der Reichsadler 4 


2. für die Endprobe der Reichsadler und der unter a aufgeführte 
Unterſuchungsſtempel; 

e) bei Waffen, welche auf beſonderen Antrag der Einſender einer einzigen 
Beſchußprobe im Zuſtande für die Endprobe mit der dem betreffenden 
Kaliber entſprechenden Ladung der erſten Beſchußprobe unterworfen 
worden find, 

als Beſchußſtempel (da 
der Buchſtabe B mit der Reichskrone darüber B/, 

als Unterſuchungsſtempel ($ 
der Buchſtabe U mit der Reichskrone darüber (U),; 

d) bei Waffen, welche nach Ziffer 6 einer erneuten Prüfung unterzogen 
worden ſind, außer dem bereits geſchlagenen Prüfungszeichen 

als Beſchußſtempel dà 
der Buchſtabe R mit der Reichskrone darüber FK, 

als Unterſuchungsſtempel (&\ 
der Buchſtabe U mit der Reichskrone darüber (U . 

16. Das Prüfungszeichen zu 15 b 1 wird auf den runden Theil der Läufe nahe 
dem hinteren Ende vor den ebenen Flächen und, wenn ſolche nicht vor⸗ 
handen, an entſprechender Stelle, und rechts neben dieſen Stempel 

a) bei Läufen für Schrotſchuß der Buchſtabe 8 mit der Reichskrone 


darüber 8), oder, ſofern die Läufe mit Würgebohrung verſehen 


find, der Buchſtabe W mit der Reichskrone darüber W 5 
p) bei Läufen für ein rn der Buchſtabe G mit der Reichs⸗ 
2 


krone darüber (8 
geſchlagen. l 
5 Die Prüfungszeichen zu 15 a, 15b2 und 15e find auf der unteren, 
die Prüfungszeichen zu 15d auf der oberen Lauffläche, und wenn ſolche 
nicht vorhanden, an entſprechender Stelle — und zwar der Unterſuchungs⸗ 
ſtempel hinter dem Beſchußſtempel — zu ſchlagen. 

Sind Läufe mit Würgebohrung nach der erſten Prüfung in dem 
engeren Theil der Bohrung ganz oder zum Theil gezogen worden, ſo ſind 


Iy. 


18. 


19, 
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rechts neben den Beſchußſtempel für die Endprobe die Buchſtaben SW in 
eh 
einem Schriftzug mit der Reichskrone darüber zu ſchlagen (S/. 
Sind bereits geprüfte Läufe ſpäter mit Würgebohrung verſehen worden, 
ſo erhalten dieſelben bei der erneuten Prüfung (Ziffer 6), wenn die Würge⸗ 


— 
bohrung eine glatte iſt, den Buchſtaben W mit der Reichskrone darüber (#) 
wenn die Läufe aber in dem engeren Theil der Bohrung ganz oder zum 
Theil gezogen worden ſind, den in dem vorhergehenden Abſatz bezeichneten 


Stempel SW mit der Reichskrone darüber ($ neben den Beſchußſtempel 
zu Ziffer 15 d. 
Auf alle Läufe iſt nach der zweiten oder einmaligen Beſchußprobe die Kaliber⸗ 
größe (Nr.) des Laufs aufzuſchlagen, und zwar hinter dem Unterſuchungs⸗ 
ſtempel. Rechts neben die Bezeichnung des Laufkalibers iſt außerdem zu 
ſchlagen: 
1. bei Läufen für ein Einzelgeſchoß mit ſtärkerer Ladung als die gewöhn⸗ 
liche (für ſogenannte Expreßbüchſen) der Buchſtabe E mit der Reichs- 
— 


krone darüber (E/, 

2. bei Läufen von Hinterladerwaffen für Schrotſchuß eine die Kalibergröße 
(Nr.) des Patronenlagers bezeichnende „in einem Kreis eingeſchloſſene 
Ziffer, z. B. ©. 

Auf Terzerole iſt das Gebrauchsgeſchoß und die dem Kaliber der Waffe 
entſprechende vorſchriftsmäßige Pulverladung (Ziffer 2), auf ſolche Waffen, 
für welche an Stelle der in den Beſchußtafeln aufgeführten für fie unanwend⸗ 
baren oder ungeeigneten vorſchriftsmäßigen Ladungen eine beſondere Ladung 
den Beſchußproben zu Grunde gelegt worden iſt (Ziffer 4 Abſatz 3), iſt dieſe 
beſondere Ladung auf die obere Lauffläche oder, wenn ſolche nicht vorhanden, 
an entſprechender Stelle aufzuſchlagen, z. B. 


72 9 N. G. P. Mja 


60 gr Bl. 
Sind nach den vorgeſchriebenen Beſchußproben mit N. G. P 77 auf 
Antrag der Einſender Läufe mit noch einer anderen Pulverſorte probirt 
worden (Ziffer 11), fo ift auch die dieſer Pulverſorte entſprechende Ladung 
auf die obere Lauffläche oder, wenn ſolche nicht vorhanden, an entſprechender 
Stelle aufzuſchlagen und zwar gegebenenfalls neben die in Ziffer 18 vor 
geſchriebene Ladungsangabe, z. B. 
12 gr Sch. P. 


70 gr Bl. 


20. Bei Läufen, welche eine Schwanzſchraube oder einen Hinterladerverſchluß, 
Verſchlußgehäuſe, Verſchlußblock oder Verſchlußkammer haben, mit welchen 
die Läufe verbunden oder verſchloſſen ſind, ſoll der Beſchußſtempel und der 
Unterſuchungsſtempel, den die betreffenden Läufe für die einmalige oder die 
zweite Beſchußprobe erhalten haben, auch auf den Schwanzſchrauben, Hinter⸗ 
laderverſchlüſſen, Verſchlußgehäuſen, Verſchlußblöcken, Verſchlußkammern und 
bei Revolvern auf den Patronenlagerwalzen aufgeſchlagen werden. 

21. In einigen Beiſpielen fei die Art der Stempelung der Läufe dargeftellt: 

1. auf Läufe für Schrotſchuß, welche mit Würgebohrung verſehen und 
in dem engeren Theil ihrer Bohrung ganz oder zum Theil gezogen find, 


«is «BB ® 


S 


2. auf Läufe für ein Einzelgeſchoß mit ſtärkerer Ladung (Expreßbüchſen) 
nach zweimaligem Beſchuß, 


3. an Läufen, welche auf Antrag der Einſender nur einem einzigen Be⸗ 
ſchuß im fertigen Zuſtande mit der dem Kaliber entſprechenden Ladung 
für den erſten Beſchuß unterzogen worden ſind. 


B. Vorrathszeichen. 
22. Als Vorrathszeichen ($. 5 des Geſetzes) it ein V mit der Reichskrone 
Å \ 


darüber V ) auf der oberen Lauffläche oder, wenn ſolche nicht vorhanden, 
an entſprechender Stelle, außerdem aber auch auf den unter Ziffer 20 be⸗ 
zeichneten Theilen aufzuſchlagen. 


Berlin, den 22. Juni 1892. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 
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Beilage I. 


Geſchußtafel 
für die 
Beſchußproben von Läufen x. für Schrotſchuß und Verzeichniß der fuͤr die 
einzelnen Kaliber paſſenden vorſchriftsmaͤßigen Ladungen. 


II. Seſchußprobe vorſchriftsmäßige 
(Endprobe). Ladung. 


I. Seſchußprobe. 


—b 
Pulver Schrot 


Bohrungs⸗ 
durchmeſſer 


Kaliber 


Nr. 


Pulver Schrot Pulver Schrot 


2 


Vorderlader. 

4 26,72 53,1 198,4 35,4 12, 17,7 99,2 

5 24,79 41% 157,8 27,6 105,2 13,8 78,9 

6 23,34 34,8 132,8 23,2 88,5 11,6 66,4 

7 22,17 30,0 115,2 20,0 76,8 10,0 57,6 

8 21,21 26,25 102,8 17,5 68,5 8,75 51,4 

9 20,0 23,7 94,0 15,8 62,7 79 47,0 
10 19,68 21,3 85,0 14,2 56,7 4278 
11 19,07 186 | 74,4 12,4 49,6 6,2 37,2 
12 18,52 irasan a ile 47% , 
13 18,03 17,4 71,0 11,6 47,3 5,8 35,5 
14 17,60 15,9) 623,8 106 42, 5,3 31,9 
15 17,20 15,9 63,8 19,6 42,5 5,3 31,9 
16 16,81 14, 56,6 9,8 37,7 4,9 28,3 
17 16,48 14,7 56,6 9,8 37,7 4,9 28,3 
18 16,18 14,7 56,6 9,8 37,7 4,9 28,3 
19 15,90 13,2 49,6 8,8 33,1 4, 24,8 
20 15,62 13,2 49,6 8,8 33,1 4,4 24,8 
21 15,37 13,2 49,6 8,8 33,1 4,4 24,8 
22 15,14 10,3 42,5 7,2 28,33 3,6 21,25 
23 14,91 10,8 42,5 7,2 2285538 3,6 21,25 
24 14,71 10,8 42,5 7,2 28,33 3,6 21,25 
25 14,50 10,8 42,5 22 28,33 3,6 21,25 
26 14,30 42% 7,2 28,33 3,6 21,25 
27 14,12 10,8 | 42,5 7,2 238,33 3,6 21,25 
28 13,97 10,8 | 42,5 7,2 28,33 36 | 21,25 
29 13,79 108 442, 7,2 28,33 36 2125 
30 13,64 10,8 4255 72 28,33 3,6 21,25 
31 13,49 80 | 31,8 5,3 21,2 2,556 15,9 
32 13,36 80 Teste 5,5 | 2,2 2,66 15, 
33 13,21 80 31/8 | 5,3 21,2 2,66 | 15,9 
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1. Seſchufprobe. II. Seſchußprobe vorſchriftsmäßige 
Kaliber | Bohrungs⸗ (Endprobe). Ladung. 
Nr durchmeſſer | l 
° ulver S wu | 
P Schrot Pulver Schrot Pulver | Schrot 
mm g — 8 | g g g 
34 13,08 8,0 5 
4 
35 1275 8,0 31,8 5,3 21% 200 1555 
35 a 8 31/8 5,3 212 2066 1805 
30 125 8˙0 31,8 5,3 212 2766 15 
4 u. 8˙0 31,8 5,3 212 Di 155 
40 1275 0 31,8 53 212 2,66 A 
4 1275 5,25 212 3,5 141 1 10% 
2 125 5,25 21,2 3,5 14,1 1 — 10 
2 12501 5,25 21,2 3,5 141 Urs 10% 
dest 157 5,25 21,2 370 143 1778 10 
45 11 44 5,25 21,2 3,5 141 rs 10% 
s 1156 5,25 21/2 375 141 Urs 10/6 
40 11786 5,25 21,2 3,5 | 141 1775 10/8 
2 10 5,25 212 a la 1 4 
1 5,25 21,2 n = 10 
1781 5,25 21,2 35 j- P 100 
I F | 14,1 1,75 10, 
| 
u A Hinterlader. 
72 47 
& 26,72 97 170,0 313% | 113% 15,9 85,0 
9 26, '7 170,0 3Lası | | 1133 15,9 85, 
/ 2075 47% 170,0 Aae 11355 15,8 8570 
| 25945 475 170,0 31 113% Fise 850 
91 23,02 17 170, Shane 113% 15% 8500 
/ ; 775 ‚0 31/8 113,3 1 f 
72 255 40 170,0 31,8 113,3 15% 850 
1 22,94 Ar 170,0 31,8 1137 15,9 85,0 
. 251 ‚8 113, 21,2 75,6 10, u 
15 2a 31,5 113,4 21,2 756 10, 505 
38 21,84 3176 113,4 21,2 75,6 1006 eu 
/ 21,51 313 1134 21,2 75,6 105 a 
9 21 3178 113, a 756 10% a 
9 2003 318 113,4 35576 10's 56 
9 Bar 31,3 113,4 21,2 75,6 10 56 
10% [ 20,74 31,5 113,1 21,2 75,6 10% 50 
10% ee 21,3 85,0 1a 567 771 42 
10 19 55 21,3 85,0 142 | 56,7 Zi 4255 
11/1 19795 218 85,0 14,2 56,7 7 ne 
f A 
11 19 0 71 85,0 142 556, 7,1 425 
r 85,0 14,2, | 56,7 Zhi 42,5 


Reichs- Befehbl, 1892. 
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| Tu Befsjußprobe Vorſchriftsmäßige 
(Endprobe). Ladung. 


I. Beſchußprobe. 


Kaliber ][Bohrungs⸗ 


| | 
durchmeſſer Pulver | Schrot Pulver Schrot Pulver Schrot 
mm E | 2 2 2 E 
12/1 | 18,80 17, 71,0 11,6 47,8 5,8 35,5 
12 18,52 17, 71,0 11,6 47,3 5,8 35,5 
13/1 18,26 17,4 71,0 1178 47,3 5,8 35,5 
13 18,03 17, 71,0 11,6 47,3 5,8 35,5 
14/1 17,80 15,9 63,8 10,8 42,5 5,8 31,9 
14 17,80 15,9 63,8 10,6 42 | 53 | 38 
15/1 17,0 15,9 63,8 10,6 42,5 5,3 31,9 
15 17,20 15,9 63,8 10,6 42, 575 31,9 
16/1 16,99 14,7 56,8 9,8 308 4,9 28,3 
16 16,81 147 56, 9,8 37,7 4,9 28,3 
17/1 16,64 14,7 56,8 9,8 3m 4,9 28,3 
17 16,48 14,7 56,8 9,8 37,7 4, 08 
18 16,18 147 56,8 9,8 37,7 4,9 28,3 
19 15,90 13,2 49,6 8,8 33,1 4,4 2478 
20 15,62 13,2 49,8 8,8 33,1 4,4 24,8 
21 15,37 13,2 49,6 8,8 33,1 4,4 24,8 
22 15,14 13,2 49,8 8,8 33,1 4,4 24,8 
23 14,91 10,8 42,5 m2 28,3 3,6 21,25 
24 14,71 10,8 42,5 7,2 28,3 3,6 21,25 
25 14,50 10,8 42,5 7,2 28,3 3,6 21,25 
26 14,30 10,8 42,5 7,2 28,3 3,6 21,25 
27 14,12 10,8 42,5 7,2 28,5 3,6 21,25 
28 | 13,7 108 | 49 72 28,3 3,6 21,28 
29 13,79 10% | 42,6 2 28,5 3,6 21,25 
30 13,64 8,1 28,4 5,4 18,9 2,7 14,2 
31 13,49 8,1 28, 5,4 18,9 2,7 14,2 
32 13,36 8,1 28,4 5,4 18,9 2,7 14,2 
| 
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BGeſchußtafel 
š = " f z für die 
eſchußproben von Laufen x. für ein Ein 
ußprobel l zelgeſchoß und Verzeichni 
fuͤr die einzelnen Kaliber paſſenden vorſchriftsmaͤßigen en 4 


l I. Seſchufprobe n. beſchußprobe vor ” 
Raliber | Bohrung. (Endprobe). | ren "g 


durchmeſſer | 


Nr. 
Pulver Geſchoß Pulo 
er Geſchoß Pulver Geſchoß 
1 
38,10 
; in 159,9 711,8 1068 71175 53,3 
na 098 487, 73 487,7 36,8 36578 
5 ' ‚8 1,4 i 
à 29,0 7276 322,7 48, 322% 20 2435 
26,72 54,3 241,2 36,2 241,2 18) 18005 
$ 25,0 10% 206,5 310 206,5 5 154 
: 24,79 30 191,7 28,8 191,7 14, 1436 
23,34 29 159,5 24,0 159,5 120 119 
x 22,8 23,0 149,8 22,4 149,6 11a 1125 
7105 28 136,3 20,4 136,3 10 1225 
5 2159 23,2 125,5 18,8 125,6 9,4 "och 
5 20040 205 118,8 17,8 118,8 8,9 80 
2055 231 105,5 158 | 108,5 79 55 
10 1 23,4 1047 15,6 104,1 78 1 
19 28 208 925 14,2 94, 771 700 
19 55 209 7 13,8 92,7 675 597 
P 19,20 201 89,1 13,4 89,1 6, 922 
19 19 86,0 13,0 86,0 65 sch 
19,05 19s 85,7 13,0 85,7 6,5 645 
18,54 18. s Saa lare 8272 6; 8 
12 18,52 1892 78, 12,2 789 67 597 
18,52 15 78,7 12,2 78,7 671 595 
13 18,03 k 72 15 19 j 95 
1755 1678 72,8 11,2 72,8 596 95 
f 178 16,5 69,9 11,0 69,0 85 527 
17785 i“ eip I 67,9 5s 500 
175 5 66,9 11,0 66.0 5, 95 
15 1 16,5 64,3 11 ; a 108 
1725 f 0 64,3 5 
i 16,5 63,5 11,0 i ie a 
f 63;5 5,8 47,8 


17,0 
702 16,5 61,7 11,0 61,7 5,8 46,3 
' ' 


Kaliber 


Nr. 


Bohrungs⸗ 
durchmeſſer 


mm 


16,81 
16,76 
16,51 
16,48 
16,26 
16,18 
16,00 
15,90 
15,75 
15,62 
15,49 
15,37 
15,24 
15,14 
14,99 
14,91 
14,73 
14,71 
14,66 
14,50 
14,48 
14,30 
14,22 
14,12 
13,97 
13,79 
13,72 
13,64 
13,49 
13,46 
13,36 
13,21 
13,08 
12,95 
12,85 
12,72 
12,70 
12,62 
12,50 
12,45 
12,39 
12,29 
12,19 


I. Seſchußprobe. 


Pulver 


16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 
16,5 


| 
7; 


Geſchoß 


59,7 
59, 3 
57, 1 
56, 8 
54,9 
54,3 
53,1 
52,3 
51,3 
50, 
49,7 
49,1 
48,5 
48,0 
47,3 
47,0 
46, 
46,4 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 
46,3 


II. Geſchußprobe 


(Endprobe). 
Pulver Geſchoß 
E & 
11,0 59,7 
11,0 59,3 
11,0 57,1 
11,0 56,8 
11,0 54,9 
11,0 54,3 
11,0 53,1 
11,0 52,3 
11,0 51,3 
11,0 50,4 
11,0 49,7 
11,0 49,1 
11,0 48,5 
11,0 48,0 
11,0 47,3 
11,0 47,0 
11,0 46,4 
11,0 46,4 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11, 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 46,3 
11,0 | 46,3 
11, 46,3 
11,0 | 46,3 
1156 |; 46,3 


vorſchriſtsmäßige 
Ladung. 
Pulver Geſchoß 
g 
5,5 44,8 
5,5 44,5 
5,5 42,8 
5,5 42, 6 
5,5 al, 2 
5,5 40, 7 
5,5 39,5 
5,5 39,2 
5,5 38,5 
5, 37,8 
5,5 37,3 
5,5 36,8 
5,5 36,4 
5,5 36,0 
5,5 35,5 
5,5 35,25 
5,5 34,8 
5,5 34,8 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5, 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
575 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5,5 34,7 
5p o| 347 
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II. Seſchußprobe vorſchriftsmüßige k 


I. Sefchufiptobe. 
ſchußp (Endprobe). Ladung. 


Kaliber] Bohrungs⸗ 


Nr. durchmeſſer] Pulver Geſchoß Pulver | Geſchoß | Pulver Geſchoß 


mm £ 2 g £ 
— — ü | -S 
43 12,09 16,5 46,3 11,0 46 

44 12701 16,5 46,3 11,0 16,3 55 mi 
11,94 16,5 46,3 110 46,3 55 347 

45 11,91 16,5 46,3 ; i ; 
45 les ie ’ 11,0 46,3 5,5 34,7 
595 1770 16% 46,3 11,0 46,3 5,5 34,7 
as = 46,3 11,0 46,8 5,5 34,7 
i Me. 105 403 1155 46,3 575 34,7 
75 3 11,0 46,3 5,5 34,7 
49 A: 16,5 46,3 1170 46,3 558 34,7 
50 el 16,5 46,3 11,0 46,3 5,5 34, 
2 1 45 16,5 46,3 11,0 46,3 5,5 34,7 
54 a 1 18 16,5 46,3 11,0 46,3 DE 34,7 
5850 5 H 16,5 43,6 11,0 43,6 5,5 32,7 
en 10 57 16,5 40,9 11,0 40,9 5,5 30,7 
6740 es 16,5 38,1 11,0 38,1 5,5 28,6 
72763 ge 16,5 35,5 11,0 35,5 5,5 26,6 
78 ‚16 16,5 32,8 11,0 32,8 5,5 24,6 
9,91 10,8 31,2 7,2 31,2 3,6 23,4 
91 5 91 195 7710 oa 29,5 3 22,1 
1 ö „3 9 2 27,9 3,1 20,9 
om 9,14 8,7 26,1 5,8 26% 29 19,6 
118 49 8,89 8,1 24,4 5,4 24,4 2,7 18,3 
129 35 8,64 7,5 22,9 5,0 22,9 2,5 17,2 
140 43 8,38 6,9 21,2 4,6 21,2 2,3 15,9 
156 8,13 6,3 19,5 4,2 19,5 2,1 14,6 
15975 7,87 5,7 17,7 3,8 17,7 1,9 13,3 
128 7,62 5, 16,1 376 16,1 l,s 12,1 


Sefhußtafel 
für die Prüfung von Läufen ze. für ein Einzelgeſchoß und ſchärferer Ladung 
(Expreßbüchſen) als gewöhnlich. 


24 14,66 32,1 51,9 21 
z ; , 4 51,9 10,7 38,9 
e 29,1 38,0 19,% 38,0 97 2815 
72755 11, ‚43 23,4 37,2 15,6 37,2 7,8 27,9 
99% 10, 16 16,5 19,1 11,0 19,1 5,5 14,3 
1 9, ‚1a 9,75 11,2 6,5 11,2 3,25 8,4 
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(Nr. 2040.) De. gegenwärtigen Nummer des Reichs⸗Geſetzblatts iſt als be⸗ 
ſondere Beilage 
die Bekanntmachung, betreffend die Abänderung der Aichordnung 
und der Aichgebühren⸗Taxe, vom 6. Mai 1892 


beigefügt. 


Herausgegeben im Neichsamt des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


